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So So ergab sich durch das Zusammen- 
wii wirken dieser Faktoren im gesam­
ten ten Bereich der westlichen W elt 
(ei: (einsdil. der Nachfrage zur eigenen 
Vo Vorratsbildung und von seiten der 
Os Ostblodcländer) gegenüber dem 
Vc Vorjahr eine Rekordnachtragestei­
ge: gerung um 0,63 Mill. t, die zu einer 
eni entsprechenden Produktionserhö- 
hu  hung von 2,56 Mill. t auf 3,20 
Mi Mill. t, d. h. um nicht weniger als 
24, 24,6 Vo geführt hat. Einschließlich 
de der Kautschukerzeugung (Kunst- 
ka kautsdiuk) in den Ostblockstaaten 
er: erreichte damit die gesamte Welt- 
ka kautsdiukproduktion im Jahre 1950 
eil einen Rekordstand von 3,61 Mill. t 
ge gegenüber 2,93 Mill. t im Vorjahr, 
in  in dem sie nach dem im Jahre 
19 1951 erreichten bisherigen Höchst- 
sti stand von 3,13 Mill. t einen erneu­
te: ten Tiefstand aufwies, und gegen­

über nur 1,29 Mill. t im Jahre  1937 
(Vorkriegshödiststand).
Da die Naturkautschukerzeugung 
mit einer so erheblichen unver­
m ittelten Nachfragesteigerung nicht 
Schritt halten konnte, ergaben sich 
in den ersten 3 Q uartalen des 
Jahres 1955 beträchtliche Preisstei­
gerungen für das Naturprodukt, die 
allerdings eine zunehmende Ab­
w anderung zum synthetischen Pro­
dukt zur Folge hatten, dessen Pro­
duktionsanteil an der gesamten 
Kautschukerzeugung in der westli­
chen W elt von 28,4®/» im Jahre 
1954 auf 34,5 »/o im Jahre 1955 und 
in der ganzen W elt einschließlich 
auch der Ostblockstaaten sogar von 
37,5«/» aut 42,0 o/o stieg.
Indessen führte diese fortschrei­
tende Abwanderung des V er­
brauchs vom Natur- zum Kunstpro­

dukt bereits im Herbst 1955 zu 
einer erneuten Umkehrung der 
Preisentwicklungstendenz auf dem 
W eltkautsdiukm arkt, die seitdem 
um so mehr rückläufig geworden 
ist, als sich angesichts der seither 
eingetretenen allgemeinen V er­
langsamung des bisherigen Kon­
junkturaufschwungstempos und 
speziell der Rückschläge in der Ent­
wicklung der Automobilerzeugung 
in Nordam erika und Großbritan­
nien kaum noch eine Zunahme des 
laufenden Kautschukverbrauchs in 
der westlichen W elt ergab.
Bei zu erwartendem  weiteren Nach­
lassen des Tempos der konjunk­
turellen Expansion in den führen­
den Industrieländern der westlichen 
W elt im Jahre 1956 dürfte dieser 
Preisdruck auf dem Kautschukmarkt 
kaum geringer werden. Dr. v. G.

Weltmarktpreise für Kautsdiuk

Markt und Sorte
Währung

und
Jahresdurdisdinitte V ierteljahresdurdisdinitte 1955 1956

Menge 1938 1951 1952 1953 1954 l.V j. 2. Vj. 3. Vj. 4.VJ. I. Vj.

Ni
Bt:

Natarkautschuk
Bundesgebiet, Hamburg, 

RSS = unverzollt, loco
RM/DM 

je  100 kg 82.50 562.18 317.72 228.73 217.87 311.66 803.33 424.00 436.33 345.33
Gi Großbritannien, London,

RSS = Nr. I, cif, Kont. 0  GIB d/lb 7.20 50.44 28.22 19.82 19.95 28.13 28.53 40.43 36.31 30.71
u; USA, New York,

RSS = Nr. I, loco cts/ib 14.55 60.64 S8.67 24.16 23.72 33.19 32.77 44.9S 45.76 87.04
Bl Britisdi-Malaya, Singapur,

RSS = Nr. I, in Ballen, fob
Straits
cts/lb 24.06 170.01 96.40 67.64 67.20 95.57 95.63 139.59 124.86 105.12

K
Bl

Kunstkautschuk
Bundesgebiet, Buna S.

RM/DM 
je  100 kg 375.— 466.— 466.— 447.— 434.— 394.— 390.— 390.— 370.— 370.—

U USA, New York, Neoprene 
• GN-A. cts/lb 65.— 88.— 38.— 40.— 41.— 41.— 41.— 41.— 41.— 41.—

B Butadien, GR-S cts/lb ■ - 25.— 23.56 23.— 23.— 23.— 23.— 23.— 23.— 23.—

Entwicklung der W eltm ark tp re ise  fü r  Natur-Kautschuk  

auf Goldbasis 3uli 112«) -  Juni -1937 = 100

- I— r — I— I— I— I— I— I— I— I— r----------- 1— r
lan. ditl. ÖHt Jan.
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Entwicklung derW eltm ark+preise fü r  Grundstoffe und H albw oren 
und der W e ltm o rk tp m se  f ü r  K autschuk  

1125- m o  und 1<)50-iq56 ouf Goldbasis -liZ«) -1916  ■
• Gtunäsfoffe und Hafbwaren

Mitteilungen aus Industrie und Wirtsdiaft
Kapltalerhöhung bei Hoechst

ln der Aufslchtsratssitznng der F arb ­
werke Hoechst AG w urde der Ja h re s ­
abschluß für 1955 festgestellt. Der 
Hauptversammlung, die am 1. Ju n i 
1956 stattfindet, w ird die A usschüttung 
einer Dividende von 9"/o (Im V orjah r 
8 Vo) vorgesdilagen w erden. W eiter 
wird die Verwaltung der H aup tver­
sammlung die Erhöhung des G rund­
kapitals um 77 Mill. auf 462 Mill. DM

1956/V

Vorschlägen, u n d  zw ar m it D ividenden- 
berecJitigung d e r n e u en  A k tien  ab 
1. J u li  1956. Ein B ankenkonso rtium  u n ­
te r  F ührung  d er R hein-M ain-B ank AG 
w ird  die n eu en  A k tien  ü b ernehm en  
und  d iese d en  A k tio n ä ren  im  V erh ä lt­
nis 5 ; 1 anb ie ten .
F e rn e r w ird  d er H aup tversam m lung  
vorgesch lagen  w erden , d en  V o rstan d  
zu  erm ächtigen, m it Z ustim m ung des 
A ufsich tsrats b is  zum  31. D ezem ber

1960 w eite re  n eu e  A k tien  b is höchstens 
100 M ill. DM g egen  G eld- oder Sach­
e in lagen , u n d  zw ar auch in  T eilbe­
träg en , auszugeben . D ieses sogenann te  
genehm ig te  K ap ita l so ll die V erw altung  
in  den  S tand  setzen , in  A n p assung  an 
die w echselnden  K ap ita lm ark tv e rh ä lt­
n isse  zu gegeb en e r Z eit w e ite re  auf 
län g e re  Sicht erfo rderliche M itte l zu 
beschaffen.

(Farbwerke Hoechst AG, Frankfurt)

293



AEG baut für Indien

Für d e n  B au des W a sse rk ra ltw e ik s  
P eria r im  S taa te  M adras iia t d ie In- 
d isd ie  R epublik  b e i d e r AEG d re i D reh- 
s tro m -G en era to ren  m it e in er G esam t­
le is tu n g  v o n  123 600 kV A  und  die dazu­
gehö rig en  Schalt- und  N ied ersp an n u n g s­
v e rte ilu n g san lag en  in  A u ftrag  gegeben. 
A ußerdem  erh ie lt d ie AEG d en  A uftrag , 
fü r das W asse rk ra ftw e rk  P andie t-H ill 
in  K alk u tta  e in en  G en era to r von  47 060 
kV A  zu lie fe rn . D iese G en era to ren  ge­
h ö ren  zu d en  größten , d ie  fü r Indien  
g eb au t w urden . D ie A u fträg e  ko n n ten  
v o n  d er d e u tsd ie n  F irm a g egen  s ta rk e  
ausländische K onkurrenz  übernom m en 
w erden .
In d ien  b a u t zur Z e it in  e rs te r  Linie 
se in e  W asse rk ra ftw e rk e  aus, da  die 
K ohlevorkom m en des L andes w enig  
ab g eb au t w erd en . D ie in d u strie lle  Ent­
w icklung des L andes so ll deshalb  m it 
d er A u snu tzung  d er reichlich v o rh an d e ­
n en  W asse rk rä fte  fü r d ie E nerg iev er­
so rg u n g  v o ran g e trieb e n  w erden .
Die einheim ischen Fachkräfte  fü r die 
B edienung u n d  Ü berw achung d er neuen  
K raftw erke  w erd en  v o n  dem  deutschen 
L ie ferw erk  au sgeb ildet.

(AEG, Frankfurt)

Ausbau des Frankfurter M essegeländes

Um dem  d rin g en d en  B edürfnis der 
W irtschaft nach w eite rem  überdach ten  
A usste llu n g srau m  R echnung zu tragen , 
h a t  sich die M esse- u n d  A usste llungs- 
G esellschaft F rankfurt/M . b e re its  im 
V o rjah r entschlossen , dem  N eu b au p ro ­
je k t  e in e r  H alle  n äh e rzu tre ten . D er 
A u fsich tsra t d er G esellschaft g en eh ­
m igte  nun m eh r den  zu r A usführung  
b estim m ten  E ntw urf e in e r  m it e in er
15 t - B rückenkranan lage  v e rseh e n en  
M ehrzw eckhalle, die sich nicht n u r für 
d ie Zwecke der In te rn a tio n a len  F ra n k ­
fu rte r  K onsum güterm essen, sondern  
auch fü r große technische A u sste llu n ­
gen  eignet.
Die H alle  w ird  auf dem  F re igelände 
südlich der b ish e rig en  H alle  3 errich te t 
und  b ild e t m it d iese r e ine  zusam m en­
h än g en d e  A usstellungsfläche v o n  c irka
16 000 qm. Die E inzelm aße d er neu en  
H alle  b e trag en : Länge 165 m, B reite 
58 m, F irs th ö h e  17 m. D as Sheddach, 
d as m it se in en  durch laufenden  Licht­
bän d ern  eine  g le id im äßige  T agesbe­
leuch tung  an  je d e r  S telle erm öglicht, 
ru h t auf n u r 16 sich tbaren  S tü tzen . D ie 
S ta h l ' bzw. S tah lb e to n k o n stru k tio n  h a t 
eine  F re isp an n w eite  v o n  43 m  und  
ein en  K ragarm  v o n  15 m Länge. Das 
Dach b es teh t aus B im sbeton-S tegdielen . 
D ie H alle  w ird  zw ei H aup te ingänge 
v o n  O sten  u n d  W esten  e rh a lte n  und  
vom  G roßparkp la tz  h e r  durch e in en  
d iese r n euen  H aup te in g än g e  d irek t e r­
re ichbar se in . D er in  d ie H alle  füh­
ren d e  G leisanschluß erm öglicht das A b­
la d e n  v o n  Schw erlasten  v e rm itte ls  eines 
K rans d ire k t vom  W aggon . Ein w e ite re r 
G leisanschluß is t  vo rg eseh en . D er Fuß­
b o den  w ird  auch m it schw eren F ahr­
zeugen  b efah rb a r  sein . D ie S tan d v er­
so rg u n g  m it S trom , G as, W asser, Ent­
w ässe ru n g  u n d  T elefon  e rfo lg t durch
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e in  u n te r  dem  F ußboden  un tergebrach- 
te s  K analnetz . E in  d ie  gesam te  B reite  
d es K om plexes u m fassender V orbau  
d er E ingangsfron t im  O sten  v o n  10 m 
T iefe en th ä lt e in  P ostam t, e ine  T rafo­
sta tion , G ard ero b en  u n d  d ie H eizungs­
an lage.
Durch d ie  V o llendung  d ieses H allen ­
bau es e rh ä lt das M essegelände eine 
A u sste llungsha lle , d ie in  ih re r  n eu ze it­
lichen G esta ltu n g  u n d  in  ih ren  v ie l­
se itig en  E inrich tungen  a llen  A nsprüchen  
gerech t w erd en  dürfte .
(Messe- und Ausstellungs-GmbH, Frankfurt)

Philips Roxane GmbH, Hamburg
In  H am burg  w u rd e  kürzlich die Philips 
R oxane Gm bH m it e inem  S tam m kapita l 
v o n  100 000,—  DM  gegründet. A lle in i­
g er G esellschafter is t  die A llgem eine 
D eutsche P h ilips In d u strie  GmbH. Zum  
G eschäftsführer d er neu en  G esellschaft 
w u rd e  der D ipl.-Chem . C arl K irpal b e ­
ste llt.
D ie G esellschaft beschäftig t sich m it der 
H erste llu n g  u n d  m it dem  V ertrieb  von  
chem ischen u n d  pharm azeu tischen  E r­
zeugn issen  a lle r  A rt. In sb esondere  w er­
d en  E rzeugnisse u n te r  den  in te rn a tio ­
nal geschützten  W arenzeichen  „D uphar" 
und  „R oxane" in  den  V erk eh r gebracht, 
u n d  zw ar V itam ine, A rzneiw aren , 
S chädlingsbekäm pfungs- u n d  P flanzen­
schutzm ittel bzw . R ohstoffe fü r d iese 
E rzeugnisse.

(Deutsdie Philips GmbH., Hamburg)

W estdeutsche Nahrungs- und Genufi- 
m lttel-Industrie in  Los A ngeles

A uf d e r N ahru n g s- u n d  G enußm ittel- 
A u sste llu n g  d er N a tio n a l A ssocia tion  
of R eta il G rocers (NARGUS) vom  10. 
b is 13. Ju n i 1956 in  Los A ngeles w er­
d en  95 w estdeu tsche  F irm en  v e r tre te n  
sein . W ie  d ie  G esellschaft zur F ö rd e­
ru n g  des D eutsch-A m erikanischen H an ­
dels m itte ilt, is t es ih r tro tz  d er k u rz ­
fris tig en  T erm ine gelungen , d iese große 
Z ahl v o n  F irm en  für e ine  T eilnahm e zu 
gew innen . A us d er L iste d e r te iln e h ­
m enden  F irm en  e rg ib t sich e in  re p rä ­
se n ta tiv e r  Q uerschn itt der w es td eu t­
schen N ahru n g s- u n d  G enußm ittel- so ­
w ie  d er G etränke-Industrie .
50 ”/o d er A u sste lle r  en tfa llen  auf die 
G e trän k e-In d u strie  (vorw iegend  W e in ­
k e llere ien ), ca. 15 "/« auf die Süßw aren- 
u nd  15 “/» auf d ie Fleisch- u n d  Fisch­
k on se rv en -In d u strie . D esgleichen b e te i­
ligen  sich d ie  b ed eu ten d s ten  H ers te l­
lerfirm en  v o n  S auerkonserven , O bst­
und G em üsekonserven , F e inkostartike ln , 
Käse, N äh rm itte ln  und  Pum pernickel etc.

(Gesellschaft zur Förderung des Deutsch- 
Amerikanischen Handels, Köln)

Zu v ie l deutsche Schleppertypen?
Im  Z usam m enhang  m it d en  im  „G rünen 
B ericht“ v o rg eseh e n en  M aßnahm en zur 
F ö rderung  der L andw irtschaft is t die 
F rage  nach den  M öglichkeiten  e in er 
s tä rk e ren T y p en b esch rän k u n g  der A cker­
sch lepperp roduk tion  e rn eu t ak tu e ll  ge­
w orden . Durch falsche V orste llungen  
in  der Ö ffen tlichkeit ü b e r d ie  T y p en ­
v e rh ä ltn isse  im  in- u n d  ausländ ischen

Schlepperbau  w ird  jedoch, w ie die 
A rbeitsgem einschaft Ackerschlepper 
schreibt, e ine  sachliche Urteilsbildung 
se h r e rschw ert od er unm öglich gemacht. 
D ie A rb e itsgem einschaft bezieht sich 
d ab e i auf e ine  Pressem eldung, in der 
b eh au p te t w o rd en  w ar, daß in den 
USA n u r 7 u n d  in  G roßbritannien nur 
5 T ypen  g eb au t w ürden , w ährend die 
Zahl d er in  d e r  B undesrepublik  auf den 
M ark t gebrach ten  Schleppertypen bei 
143 liegt.
D ieser Z ah lenverg le ich  beruhe auf 
einem  fundam en ta len  Irrtum . Nach den 
n eu es ten  U ntersuchungen  der „Food 
an d  A g ricu ltu reO rg an iza tio n "  der UNO 
g ib t es in  d en  USA m ehr als 130 und 
in  G ro ß b ritan n ien  ü b e r  90 verschiedene 
Schleppertypen . E in einziges großes 
am erikan isches S ch lepperw erk  bietet 
34 S ch leppertypen  an, w äh ren d  es in 
d er B undesrepub lik  k e in e  Schlepper­
firm en gibt, d ie  m eh r als 10 verschie­
d en e  T ypen  h erau sb rin g en . Für die 
B eurte ilung  d e r  T ypenverhä ltn isse  im 
w estdeu tschen  Schlepperbau  sei es 
außerdem  w ichtig  zu w issen , daß von 
d en  im  v e rg an g en en  J a h r  insgesamt 
n eu  zug e lassen en  Schleppern  über 80 "/o 
auf n u r 10 Schlepperfirm en entfielen, 
w äh ren d  sich d er R est v o n  knapp 20 Vo 
nach d en  U n terlag en  des Kraftfahrt- 
B undesam tes auf e in e  w e it größere An­
zah l v o n  F irm en  v e r te ilte . D ie Zahl der 
w irklich m ark tg än g ig en  Schleppertypen 
se i a lso  w esen tlich  k le in e r  als das ins­
gesam t am  M a rk t erscheiriende Typen­
p rogram m , zum al es sich bei vielen 
T ypen  n u r um  V arian ten  ein- und der­
se lb en  G run d ty p e  handelt.
So seh r m an  auch im  deutschen Acker­
sch lepperbau  eine  s tä rk e re  Typenbe­
sch ränkung  fü r w ünschensw ert hält, so 
w ird  doch v o n  d iese r Seite  im m er wie­
d er auf d ie  N o tw en d ig k e it hingewie­
sen, b e i d e r  P rü fung  d er für eine 
T y p en v errin g e ru n g  gebo ten en  Möglich­
k e ite n  an  d ie  außerorden tlich  unter­
schiedlichen E insatzbed ingungen  in der 
d eu tschen  L andw irtschaft zu denken. 
D azu kom m en die T ypenw ünsche der 
ausländ ischen  A bnehm er, denen  man 
sich an p assen  muß, um; im  A uslands­
w e ttb ew erb  E rfolg zu haben . Bei einer 
E rö rte ru n g  d er T ypenbeschränkungs­
m öglichkeiten  im  A ckerschlepperbau be­
sa g t jed en fa lls  d ie  re in e  Zahlenoptik 
w enig , w en n  m an  die wirtschaftlichen 
u n d  agrartechn ischen  N otw endigkeiten 
d ab e i auß er acht läß t.

(Verein deutscher Maschinenbau-Anstalten, 
Frankfurt)

EPA erforscht Verbraucher-Haltung
A n dem  P ro je k t N r. 169 der Euro­
päischen  P ro d u k tiv itä ts -Z en tra le  (EPA), 
das zur E rm ittlung  der H altung  des 
V erb rauchers g eg en ü b er dem  Lebens­
m itte lv e rtr ieb  durchgeführt wird, ist 
u. a. auch d ie  H am burger „Gesellschaft 
fü r M ark tfo rschung“ beteilig t. Der 
le tz te  A bschnitt des P ro je k te s —■ Zu­
sam m enstellung , A n a ly se  sow ie Aufbe­
re itu n g  d er E rgebnisberichte  der durch­
g e fü h rten  U ntersuchungen  —  soll ge­
g en  M itte  d ieses J a h re s  erreicht sein.

(RKW, Frankfurt)
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